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Forum Natur –wir sind der ländliche Raum!

200.000 Mitglieder, die in rund 6.000 Betrieben und Vereinen

über eine Million Hektar Grundeigentum in Brandenburg bewirtschaften!



Unser Credo …

Wildtiere müssen die Akzeptanz derer besitzen, die von 

ihnen betroffen sind ...

… insbesondere derer, die von ihnen wirtschaftlich 

betroffen sind …

… daraus folgt zwangsläufig:

WISSEN statt MÄRCHEN



Die Debatte wird von „Emotionen und Märchen“ bestimmt …

Der Wolf war in Deutschland ausgerottet!

Der Wolf ist eine gefährdete Art!



Der Wolf war in Deutschland ausgerottet!

Die Frage ist aus zwei Gesichtspunkten heraus wichtig:

1. Es stand immer die Frage im Raum, wie wir mit dem Wolf 

umgehen …

… jeden zu schießen, ist heute keine Lösung mehr!

… ist, keinen zu schießen, deshalb schon die Lösung?

2. Es kann gar keinen Zweifel geben, dass die nach Deutschland 

einwandernden und weiterwandernden Wölfe einer gesunden 

Populationsdynamik unterliegen, deren Gesamtpopulation sich im 

günstigen Erhaltungszustand befindet …



Der Wolf ist eine gefährdete Art!

Die sogenannten Populationen sind 

nahezu willkürlich aus offenbar 

politischen Erwägungen heraus 

festgelegt!

Der „Genaustausch“ wird offenbar nicht 

berücksichtigt!

In der politischen Debatte werden 

„Bestand“ und „Population“ munter 

durcheinandergeschmissen!

… gefährdet ist hier wohl eher

der menschliche Verstand!

CHWolf
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Märchen die die Tierhalter besonders betreffen …

Der Wolf bedient sich vorrangig an Wildtieren, 

selten an Schafen, nie an Rindern,

und Pferde sind für ihn unerreichbar!

„Der Wolf ist auch nur ein fauler Hund!“



Der Wolf bedient sich vorrangig an Wildtieren, …



 hohe Dunkelziffer;

Aufwand der Anerkennung

 Fehlangaben;

verschwundene Kälber

 Sekundärschäden;

Absinken Kälbergewichte,

Pachtwerte Jagdbezirke, ...

 Tertiärschäden;

Widersprüche in den

Schutzzielen, …

Risse + weitere Schäden



Wolfsmanagementpläne!



Wolfsmanagementplan 2013 - 2017!



Wolfsmanagementpläne!

Managementpläne managen momentan nicht die 

Wolfsbestände!

Managementpläne beobachten die Ausbreitung 

und Zunahme der Wolfsbestände – tatenlos!

Managementpläne versuchen - meist mittel 

überaus bürokratischer Regelungen - die 

Betroffenen zu beruhigen!



Regelungsinhalte der BbgWolfV

• bestehendes Recht 

zusammenfassen!

• bestehendes Recht 

operativ vereinfachen!

• Zuständigkeit von den 

Kreisen auf das Land 

verlagern!

Verordnungsermächtigung gem. § 45 (7) 

BNatSchG für Landesregierung genutzt



BbgWolfV - wesentliche Regelungsinhalte -

Quelle: verändert nach MLUL, Dez 2017
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BbgWolfV - wesentliche Regelungsinhalte -
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Bewertung der BbgWolfV durch die Verbände!

Wendorff: „Der Minister hat Neuland betreten, das 

sich als sumpfiger Boden erwiesen hat.

Die Praxis wird zeigen müssen, ob der Boden trägt!“

Weber: „Der Grad an Praxisferne macht einen 

sprachlos! Mit großen Arealen auf 

Truppenübungsplätzen und zusammenhängenden 

Waldgebieten haben wir in Brandenburg viel Potential 

für den Wolf. Das heißt aber auch, konsequente und 

handhabbare Regelungen im Bereich menschlicher 

Siedlungen und dort, wo Weidetiere gehalten werden.“



Bewertung der BbgWolfV durch die Verbände!

… die Praxis wird zeigen müssen ob der Boden trägt!



„Notstand“ bei Weidetieren gem. § 34 StGB … ?

Die Landnutzer müssen sich auf 

praktikabel Gesetze verlassen können!

Landnutzer sind nicht die 

Versuchskaninchen für die Frage nach 

der Auslegung von Gesetzen …

- schon gar nicht in rein akademisch 

konstruierten Fallkonstellationen!



Was bedeutet Schutzjagd!

 Wölfe verursachen nachweislich Schäden an Nutztieren

 Betroffene Weidetierhalter beantragen eine Schutzjagd

 Zuständige Stelle prüft Sachlage und entscheidet (Provinzialregierung / Landkreise)

 Sachlage eindeutig: zuständige Stelle ordnet an!

 Schutzjagd wird von „lokalen Jägern“ ausgeführt!

Ergebnis: schnelles und effektives Verfahren, Probleme werden gelöst,

Wolfsbestand wird insgesamt nicht nachteilig beeinträchtigt!



2016: 37 „Wolfslizenzen“

Wölfe in Finnland und Brandenburg – ein Vergleich?

338.432 km²

angenommener Gesamtbestand = 200 Tiere

angenommener Gesamtbestand = 200 Tiere

Finnland:

Brandenburg:

29.654 km²

2016: 0 = alles gut?



„Die Natur kennt weder Belohnung

noch Strafe,

sondern lediglich Konsequenzen!“

Robert Ingersoll


